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Josua 2  
1 Von Schittim aus hatte Josua heimlich zwei Männer als Kundschafter losgeschickt und sie 
beauftragt, das Land und besonders Jericho zu erkunden. Die Kundschafter kamen in die 
Stadt und kehrten im Haus einer Hure namens Rahab ein, um dort zu übernachten. 2 Kurz 
darauf wurde dem König von Jericho gemeldet: "Kundschafter von den Israeliten sind heute 
Nacht in die Stadt gekommen." 3 Da schickte der König einige Wachen zu Rahab und 
befahl: "Gib die Männer heraus, die bei dir eingekehrt sind. Sie sind nur gekommen, um das 
Land auszukundschaften." 4 Die Frau hatte die beiden Männer jedoch versteckt und sagte: 
"Ja, die Männer sind bei mir gewesen, aber ich wusste nicht, woher sie waren. 5 Kurz vor 
dem Schließen des Stadttors, bei Einbruch der Dunkelheit, sind sie wieder gegangen. Ich 
weiß aber nicht, wohin. Wenn ihr sie gleich verfolgt, werdet ihr sie bestimmt einholen." 6 – 
Rahab hatte die beiden aber auf das flache Dach ihres Hauses gebracht und unter 
aufgeschichteten Flachsstängeln versteckt. – 7 Da nahmen die Wachen die Verfolgung auf 
und suchten den ganzen Weg bis zu den Jordanfurten ab. 8 Noch bevor die beiden 
Israeliten sich schlafen gelegt hatten, kam Rahab zu ihnen aufs Dach 9 und sagte: "Ich 
weiß, dass Jahwe euch das Land geben wird. Uns hat ein derartiges Entsetzen vor euch 
überfallen, dass alle Bewohner des Landes wie gelähmt sind. 10 Denn wir haben gehört, 
dass Jahwe das Wasser des Schilfmeeres vor euch ausgetrocknet hat, als ihr aus Ägypten 
zogt, und wir wissen auch, was ihr mit den beiden Königen der Amoriter auf der anderen 
Jordanseite gemacht habt, mit Sihon und Og. Ihr habt den Bann an ihnen vollstreckt und sie 
vernichtet. 11 Als wir das hörten, haben wir allen Mut verloren. Keiner von uns wagt es 
noch, gegen euch zu kämpfen. Ja, euer Gott, Jahwe, er ist Gott im Himmel oben und auf der 
Erde unten. 12 Nun bitte ich euch, schwört mir bei Jahwe, dass ihr meine Familie genauso 
verschont, wie ich euch verschont habe, und gebt mir ein sicheres Zeichen, 13 dass ihr 
meine Angehörigen, meinen Vater, meine Mutter, meine Brüder und Schwestern und alle, 
die zu ihnen gehören, am Leben lasst, dass ihr uns rettet vom Tod." 14 Da sagten die 
Kundschafter zu ihr: "Unser Leben steht für euer Leben! Wenn ihr unsere Sache nicht 
verratet, werden wir dich und deine Angehörigen verschonen, wenn Jahwe uns dieses Land 
gibt."  
 
Josua 6  
20 Da stießen sie in die Hörner, und das Volk begann mit einem gewaltigen Kriegsgeschrei. 
In diesem Moment brach die ganze Mauer in sich zusammen. Da stürmten die Israeliten von 
allen Seiten in die Stadt und eroberten sie. 22 Den beiden Kundschaftern hatte Josua 
gesagt: "Geht in das Haus der Hure und holt sie samt ihren Angehörigen heraus, wie ihr es 
geschworen habt." 23 Da gingen die jungen Männer hin und brachten Rahab zusammen mit 
ihrem Vater, ihrer Mutter, ihren Geschwistern und allen Verwandten aus der Stadt und 
wiesen ihnen einen Platz außerhalb vom Lager Israels an. 24 Dann wurde die ganze Stadt 
niedergebrannt, nur das Gold und das Silber, die eisernen und die bronzenen Gegenstände 
brachte man in den Schatz im Heiligtum Jahwes. 25 So verschonte Josua die Hure Rahab 
und ihre ganze Familie, weil sie die Kundschafter in Jericho versteckt hatte. Und sie wohnt 
ja heute noch in Israel.  

 



 

 

Weiterführende Fragen: 

1.  Was hast du in der letzten Woche mit Gott erlebt? Wo konntest du Gott ganz handfest 
erleben?  

2.  Wo sind Punkte gewesen, wo du zwischen Gott und anderen "Deals" hin- und 
hergerissen warst?  

3.  Lest noch einmal zusammen Josua 2,11. Wenn das wirklich so ist, was sollte das in 
unserem Leben verändern?  

4.  Wo geben wir anderen die Chance, Gottes Wirken in unserem Leben praktisch 
mitzuerleben?  

5.  Wem möchtest du Gottes "Deal" in der nächsten Woche ein Stück näherbringen? 
Überlegt vielleicht zusammen, wie ein liebevoller Weg dazu aussehen kann.  

 


